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hürösstos Sperial Geschäft für dehorative Ausstattung der Wohnräume

Sonntag den 8 März 1908
h

P prachtvolle

Wandhekleiduangen mit Tapeten und Stoffen
Belegen der Fusehböden mit Linoleum und Teppichen

Dekorationen für Türen und Fenster
Gardinen

Reiche Auswahl
Anerkannt mässöge Preise

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

46 Sitzung Donnerstag den 6 März
Am Miniſtertiſch Breitenbach
Der Platz des Schriſtführers Abg Jürgenſen nutſ iſt auläßlich ſeines

70 Geburtstages mit einem Blumenarrangement geſchmückt
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min

Der Eiſenbahnetat
Dritter Tag,

Die Beratung wird fortgeſetzt beim Antrage Gamp freikonſ der bei
den Wahlen zum Abgeordnetenhaus freie Fahrt nach und vom Wahlort
für die Wahlmänner fordert

Abg Frhr von Gaump freikonſ begründet den Antrag mit dem
Hinweis darauf daß der Wahlmann in Berlin nur über die Straße zu
gehen brauche um ſeiner Wahtpflicht zu genügen anderwärts ſei es viel
ſchlechter Bei ganz ungünſtigen Bahnverbindungen müßten auch unter
Umſtänden Extrazüge für die Wahlmänner geſtellt werden

Abg Kirſch Ztr ſtimmt dem Antrage zu
Abg Goldſchmidt freiſ Vp weiſt darauf hin daß die Einbringung

dieſes Anmrages wieder beweiſe wie verſehlt das preußiſche Wahlrecht und
wie dringend und notwendig ſeine Beſeitigung ſet

Die Abgg Röchling ntl Dr Müller Berlin freiſ Vp und
Quaſt konſ treten für den Antrag ein

Miniſter Breitenbach Seit 1868 beſteht die Vorſchriſt den Wahl
männern die rechtzemge Ankunft am Wahlort zu ermögiichen Vor jeder
Wahl wird an dieſe Vorſchrift erinnert Wenn der Vorſchrift an einzelnen
Orten nicht genügt ſein ſollte ſo bitte ich um Mitteilung dieſer Fälle
Auf die Forderung freier Fahrt für die Wahlmänner kann ich heute keine
beſtimmte Antwort geben die Entſcheidung des Staats miniſteriums ſteht
noch aus Als Reſſortminiſter habe ich erhebliche Bedenken dagegen Aber
vielleicht werden dieſe in der Kommiſſion ſich zerſtreuen laſſen

Die Beſprechung ſchließt der Antrag Gamp geht an die Budget
kommiſſion Die Einnahmen aus dem Perſonen und Güterverkehr werden
vewilligt

Mit der Erßrterung über die dauernden Ausgaben wird eine allgemeine
Beſprechung der Verhältniſſe der Arbeiter und Beamlen unter Ausſchinß
der Beoldungsfragen verbunden

Abg Buſch Zur beſchwert ſich über einen Fall der Beeinträchtigung
des Wahlrechts der Beamten und Arbeiter Ein Betriebsingenieur Gieſe
in Opladen habe ſich ſtarke Wahlbeeinfluſſung zu Schulden kommen laſſen
Dagegen müſſe der Miniſter vornehmlich die Arbeiter ſchützen die nur au
Kündigung angeſtellt ſeien alin noch eher als die Beamten für ihre Ab
ſtimmung gemaßregelt werben könnten

Miniſter Breitenbach Der Fall wird geprüft werden Der be
treffende Beamte war jür eine Arbeiterſchaft von 3000 Köpfen eine
Autoritätsperſon Seine bloße Anweſenhen im Wahllokal iſt deshalb viel
leicht ſchon als Wahlbeeinflufſung gedeutet worden ohne daß ſie es zu ſein
brauchte Oebrigens habe es ſich um keine politiſchen Wahlen gehandelt
Wenn der Jngenixrur aber tatſächlich Flugblätter hat verteilen laſſen ſo iſt
das natürlich un zuläſſig

Auf eine Anfrage des Abg Schröder Caſſel ntI erklärt
Mimſter Breitenbach die Verwaltung habe alljährlich eine Reihe

von Arbeitern ais Beamte angeſtellt Wenn das in dieſem Jahre noch
nicht geſchehen ſet ſo liege das an der ſinanziellen Beſchränkung des Etats
Auf freie und rückhaltloſe Ausſprache mit den Arbeitern lege die Ver
waltung das größte Gewicht Die Forderung die Aktordarbeit in Tage
lohnarbeit zu verwandeln entſpringt der irrtümlichen Meinung als müſſe
im Tagelohn ebenſoviel verdient werden wie im Akkord Das ſei aber
unmöglich Der Miniſter verbreitete ſich dann Über die Urlaubsverhältniſſe
der Arbeiter

Abg Eickhoff freiſ Vp kommt nochmais auf den Fall Giefe zurück
und ſtellt in Ausſicht daß er den Fall wieder zur Sprache bringen werde
ſobald das inzwiſchen eingeleitete Verwaltungsſtreitverfahren wegen der
Bültigkeit dieſer angeblich von Giejſe beeinflußten Opladener Stadtverordneten
wahlen ausgetragen ſei

Abg Sielermanu konſ tritt für ſorgfältigeren Schutz der Sonntags
tuhe der Beamten ein und wendet ſich gegen die Anordnung der
Mindener Eiſenbahndirelktion die dem Fahrperſonal das Wohnen am
Ort zur Pflicht macht

bg Heckenroth konſ beſchwert ſich über unzweckmäßige Verteilung
der Teuerungszulagen an Bahnarbeiter namentlich auf Bahnhöfen ohne
Arbeiterausſchüſſe Der Redner hofft daß ſich eine Erhöhung der Penſion
der Arbeiter angeſichts der Höhe des Penſionsfonds 117 Millionen
verde ermöglichen laſſen

Abg Goldſchmidt freiſ Vp verlangt Vermehrung der freien Sonn
ſage für Unterbeamte und Gewährung des Koalitionsrechts an die Bahn
rbeiter Jn längeren Ausführungen verbrenet ſich der Redner über die

raui Koffo in Soido u Wollg en binis

Stores e Zugrouleaux
5 Bee e in unbertroffener Reiehhalfigkeit

Treppenlaàä ufer in Haargarn Plüseh Cocos etc

Krnold 8 Troitzsech
üdermäßig lange Dienſtzeit der Lokomotiorührer und erörtert die Lage der
Lokomotivheizer und Werkführen Die Tätigkeit der Arbeiterausſchüſſe
werde in ihrem Wert durch die Langſamkeit mit der die Verwaltung zu
den Ausſchußbeſchlüſſen Stellung nehme ſtark beeinträchtigt Der Redner
fordert größeres Entgegenkommen bei der Gewährung von Urlaub an die
Arbeiter ebenſo bei der Lohnbemeſſung Wie ſteht es mit der im Bezirk
Köln angekündigten Lohnverkürzung um 10 Proz Warum wird die
9ſtündige Arbeitszeit nicht auch in den Maſchineninſpektionen eingeführt
Beifall Unks

Eiſenbahnminiſter Breitenbach Gegenüber den Arbeiterkoalitionen
und Berufsvereinen denken wu durchaus tiberal Aber eine ſcharfe Grenze
müſſen wir ziehen Alle Vereine unſerer Bahnangeſtellten haben ſich ord
nungsfeindlicher Beſtrebungen zu enthalten Ordnunggsfeindlich aber ſind
die Beſtrebungen der Sozialdemokratie Sehr richtig rechts Ordnungs
teindlich erſcheint uns aber auch die Forderung daß die Koalitionen in
der Lage ſein ſollen auf dem Wege des Maſſenſtreiks wirtſchaftliche
Forderungen durchzudrücken Dieſer Standpunkt der Verwaltung iſt un
angreiſbar Beifall rechts Der große Trierer Eiſenbahnverband wird
ſich hoffentlich von Streikbewegungen fernhalten und ſich öffentüch zu dieſem
Entſchluß bekennen Aus langjähriger Praxis kann ich erklären daß unſere
Beamten und Arbeiter dieſen Standpunkt der Verwaltung billigen
Wenn es zu Meinungsverſchtedenheiten kam ſo beruhen ſie auf Miß
oerſtändniſſen und zum Teil auf der faktiſchen Unmöglichkeit alle
Wünſche der Angeſtellien zu erfüllen Der Miniſter warnt das
Haus unter Berufung auf das heidenmäßig viele Geld Preußens
Lohnerhöhungen zu fördern Jede 10 Pfennig täglicher Lohnerböhung
bedeuten jährlich ſo und ſo viele Millionen Mark Mehrausgabe Die Ver
waltung muß den Bewegungen des allgemeinen Lohnmatktes folgen und
hat das gerade in den lezzten Jahren in vollem Maße getan 1904 betrugen
die Lohnerhöhungen allein 30 Millionen Mark Hört Hört rechte Unſere
Löhne ſind hinter den von Landwirtſchaft und Induſtrie gezahlten nicht
zurück geblieben Dazu kommt noch der Vorteil der dauernden Beſchättigung
der Arbeiter die Penſionstaſſe ufw Die Penſionskaſſe hat ſeit 16 Jahren
ihre Leiſtungen um 11005 erhöht Hört Hört rechts Die Vorſchriften
für die Dienſtzeit der Lokomotwheamten ſind ſehr genau Keiner ſoll mehr
als 10 Stunden hinter einander Dienſt tun Eine we entliche Ueberſchrei
tung dieſer Friſt kann höchſtens in beſonderen Ausnahmeſällen vorgekommen
ſein Die Klagen über langſame Beförderung der Hetzer ſind unbegründet
Mit 26 Jahren wird der Hetzer eiatsmäßiger Beamter mit 34 Lokomotiv
zührer Die Urlaubsverhältniſffe der Beamten und Arbeiter ſind völlig
geregelt Die Anrechnung beſonderen Urigubs auf den allgemeinen iſt
nicht die Regel Wenn in Köin wirklich eine Lohnredultion geplant wnd
ſo hat das nicht die Zuſtimmung der Verwaltung Wahrſcheinlich
handelt es ſich bei der angeblichen Ermähigung um die Feſtſetzung der
Anfangslöhne Beifſall

Abg Heiſig Ztr beklagt daß es den Handwerkern und Arbeitern
noch immer nicht überall möglich jei ihre Wünſche und Beſch werden dem

Direktorium vorzutragen Die Verkehrsbeamten müßten mehr gegen die
Verſchleppung anſteckender Krankheiten geſchützt werden

Abg Dr Voltz ntl tritt für die höheren Techniker ein die gegenüber
den Juriſten zurückgeſetzt würden Der Techniker werde erſt nach 20 Jahrender a ſchon nach 7 8 Jahren Dienſtzeit Direktionsmugtied

Miniſter Breitenbach Die neue Beſoldungeporlage dürfte einen
Ausgleich der Kompeienzen der Jnſpekrionsvorſtände und der Direktions
mitglieder bringen der die Beſchwerden der Techniker vermindern wird
Wir ſind aber außerdem mit Exwägungen wie man auf anderem Weg
Abhilfe ſchaffen kann beſchäftigt Bei der Verſchiedenheit der Bedeutung
und des Geſchäftsumfanges der Jnjpektionen iſt eine allgemeine Gleich
ſtellung der Stellen der Jnſpektionsvorſtände mit den Direllionsſtellen
nicht rarſam Für die Beſetzung der kleineren Jnſpeltionsſtellen könnte
man ja auch Subalternbeamte hetanziehen aber dann würde ſich die Zahl
der Anwärter ür dieſe Stellen aus den Kreiſen der höheren Beamten
verringern Die Techniker in adminiſtrative Stellen einrücken zu laffen iſt
unpraktiſch Schon Herr von Thielen hat geſagt Wozu lernt der Techniler
ſeine ſchwierige Spezialwiſſenſchaft wenn er nachher z B Perſonaldezernent
werden ſoll Die Begenſätze zwiſchen Technikern und Juriſten müſſen ſich
ausgleichen Die Beſtrebungen der Techniker auf Veſſerſtellung ſind
berechtigt Es wird ſich bald herausſtellen daß ich ihre Intereſſen eifrig
geſördert habe Veifall

Ein Schlußantrag wird angenommen und der Titel Beſoldungen
wird genehmigt

Es folgt der Titel Remunerationen
Abg Horn ntl verlangt beſondere Remuneration für die mit Tarif

fragen deſchäſtigten Beamten

Abg Dr König Ztr ſordert reichlichere Witwen und Waiſen
unterſtützung

Miniſter Breitenbach ſagt Entgegenkommen zu
Beim Tuel Wohhrahrtsemrtchtungen rin

S 5cgider empfiehlt in

grosser Auswahl

Kecdiegene Muster Feine Farbstellungen
Passende Vorschläge, Kostenanschläge

Paul Cppers

Hr Ulrichstr
Ecke Kleinschmieden

Abg Dr Schröder Kaſſel für Ausdehnung der Fahrpreisermäßtgungen
ſür Krankenkaſſenmitglieder ein

Abg Dr König Ztr tritt den Ausführungen des Abg Goldſchmidt
entgegen Das Zuſammenhalten zwiſchen Verwaltung und Beamten dürfe
nicht gelockerr werden Der Redner verlangt neben dem Vau neuer
Beamten und e eine Verbeſſerung der ſchon vorhandenen
und bittet um Auskunft über die Wirkung des ſehr dankenswerten Alkohol
erlaſſes des Miniſters

Abg von Saviguy Zir erklärt als Ehrennitglied des Trierer
Verhandes dieſer werde die vom Miniſter geforderte Erklärung in der
Streiffrage ohne weiteres zugeben Der Verband ſei interkonſeſſionell
kein Zentrumsverband Das Streikrecht müſſe ſeine Grenze an dem Intereſſe
der Allgemeinheit finden

Miniſter Breiteubach Der Alkoholerlaß hat günſtig gewirkt Seit
der Bereitſtellung alkoholfreier Getränke auf allen Stationen hat ſich der
Alkoholgennß des Perſonals erheblich vermindert Solange der Trierer
Verband loyal arbeitet wird er bei uns nicht mißliebig werden Nur die
Urlaubsgrundſätze werden im Miniſterium feſtgeſtellt die Einzelheiten regeln
die Direktionen Beſchwerden über Urlaubsverkümmerung ſind mir noch
nicht zugegangen Die Leiſtungen der Penſionskaſſe die der Staat zu
zwei Dritieln ſelbſt übernommen hat können vorlänfig nicht weiter ge
ſteigert werden

Abg Funck freiſ Vp fordert Gleichſtellung der Penſionäre der
ſrüheren Prwatbahnen mit denen der Staatsbahn

Abg v Saviguy Ztr betont gegenüber dem Vorredner nochmals
der Trierer Verband ſei kein Zentrum ſondern ein interkonfeſſioneller
Verband

Abg v Korn konſ begründet einen Antrag der von der Staats
eiſenbahnverwaitung Maßnahmen gegen die Schädigung des inländiſchen
Kohlenoerbrauchs durch die Mißſtände auf dem Kohlenmarkt fordert Der
Reduer bekämpft die kohlenvertenernde Preispolitit des Kohlenſyndikats
Beifall

Miniſter Breitenbach Wir haben mit dem Kohlenſyndikat keine
ſchlechten Erfahrungen gemacht Wir hrauchen die Syndikatekoöhle Aus
ſchreiben können wir unſeren Bedarf nicht da außer dem Syndikat und
den oberſchleſiſchen Großproduzenten kein Konkurrent da iſt Hört Hört
rechts Die Kohlenausfuhr zurückhalten können wir nicht höchſtens ſie
durch Tarifmaßnahmen erſchweren Das aber iſt recht Heitel Wenn wir
z B die Ausfuhrtariſe nach den belgiſchen und holländiſchen Häfen auf
heben geht die Kohle nach den Rheinhäfen und wir hätten groß
Schwierigkeiten auf unſeren Rangierbahnhöſen Die reinen Ausfuhrtarife
beſeitigen wir und wir begünſtigen die Kohleneinfuhr Das iſt alles was
wir tun können

Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend 11 Uhr Fortſetzung der zweiten
Leſung des Eiſenbahnetats Schluß 4 Uhr

Marktbericht
Sonnabend den 7 März

Lier pro Mandel 0,95 1,0 Mt Sellerte pro Stück 0,05 0,08 M
Butter pro Pfund 40 50 Aepfel pro Mol 9,830 0,60
Iwiedeln pro Liter 0,08 0,10 Birnen pro Mdl 0,25 6,70
Kartoffeln 5 L 0,80 0,35 Pflaumenmus v Pfd 0,25 0,89
ltmentobl vro Stück 0,15 9,40 Getr Pflaumen p Pfd 9,35
ſobirabi pro Stück 0,04 0,05 Enten pro Stück 304,00
Kohlrüben pro Stück 06,05 0,10 Gänſe vro Stück 4,90 00
Mohrrübven pr Mdl 0,10 0,12 güznden 1,90 50Roſeniohl pro Liter 0,25 0,80 ühner pro Siig 1,75 2,50
Veintohi ver Stück 0,05 0,25 Rebhühner pro Stück
Rotkohl vro Stück 0,10 0,25 Tanben pro Paar 89 120
Wirſingkohl pr Stück 6,05 0,15 Haſen pro Stüch 3,50 4,00
Braunkohl pro Stüd 0,05 0,06 Kaninchen pro Stück 00 30

Der Markt war außerdem noch init tſchen deſegt

Bei Hämorrhoiden
Darmträgheit Stuhiwerſtopſung leiſten

Or med W Gotthiti s Laxatiwv Pillen
unſchätzbare Dienſte

Wohliätig für den ganzen Organismus milde aber intenſiv wirkend
Giänzende Anerkennungen

Ju Apotheken à Schachtel Mk 50 Jnhalt 50 Stück
Moed SolſeCathartdasäure 6,10 Zuseramenges Rabarberexrast 8,60Calmus Enrian Span Fſeffer Lärcbensohwamazo tieſe

Fe i für 50 üherzuckerte PFilles
Generaldepot Roſenapotheke Frankfurt a M

Hier zu vaben Adlerapotheke Löwenapotheke

Gr Ulrichstrasse 13115
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Millionen Mark i V 48912 318 Mill MK
günstiger Zeit konnte die Bank über 31 Mill Mk mehr Rohbgewinn er
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Wirtsehaſtliehe KRondschau
Der Umstand dass am Londoner Geldmarkte der nach wie vor

fronangebend am Weltmarkte ist der offizielle Zinsfuss aut 31 Proz
bgesetat wurde lässt den Schluss zu dass am internationalen

Geldmarkte wieder normale Verhältnisse eingetreten sind und dass
die internationale Diskontpolitik Deutsehlands nun auch eine Wen
dung zum Besseren nehmen muss Der Gprozent Zinstuss lässt sich

in Deutschland kaum mehr aufrecht erhalten Durch eine ent
Ieprochende Herabsetzung wäre die deutsche Goldwährung gewiss
I nmiebt in Gofahr Man darf vielmehr annehmen dass mit der Geld
ferleichterung wieder Leben in Handel und Verkehr und auch an
o Börso kommt Dio Stagnation die in den letzten Wochen und
AMonaten ja während des grössten Teiles des vergangenen Jahres

ch hat sehr grossen Schaden angoerichtet das geht auch aus
allen Jahresberichten der Grossbanken hervor die in der jüngsten

Zeit veröffentlicht wurden Die Dresdener Bank die übrigens einen
veröffentlichte sieht trotzdem ziemlich

guten Mutes in die Zukunft und vertritt die Meinung dass der
I nunmehrige Rückgang der Konjunktur unbedingt ein allmähliches
Nachlassen der Geldäepannung und billige Zinssätze herbeiführen
muss Sobald sich die Ueberzeugung verbreitet dass das Kurs

nivenun den Tiefpunkt erreicht hat werde sich erfahrungsgemäss
auch das Effektengeschäft wieder beleben Es ist dies eine sehr
auversichtliche Meinung die in ähnlicher Weise von der Dresdener

Bank schon im vorigen Jahre ausgesprochen wurde Wie wenig
e aber zugetroffen ist geht schon daraus hervor dass die Bank
gezwungen ist eine um I Proz niedrigere Dividende als im Vor

jahr in Vorschlag zu bringen Sonst aber war die Wirkung des
ungünstigen Abschlusses gleich wie die des nicht besseren des

A Schaffhausenschen Bankvereins auf die Börse nur sehr gering
Es wird gegenwärtig in Berlin wie in Frankfurt von ersten Banken

nach Möglichkeit Stimmung zu machen gesucht Deshalb wurden
auch schon vom Dienstag ab für den zu erwartenden Abschluss der

Deutschen Bank günstige Gerüchte verbreitet und diese genähbrt
bis der Bericht am Donnerstag abend resp am Freitag morgen in
die Oeffentlichkeit gelangte Die Berichtsaussichten brachten der
Bank in abgelaufener Woche einen Kursnutzen von mehr als 2 Proz
und seit Mitte Februar einen solchen von 4 Proz Der Absechluss
selbst macht jedenfalls einen imposanten Einädruck schon wegen
ſeines enormen Ziffernmaterials Bei einem Gesamtumsatz von 91,61
1 V 85 59 Milliarden ergab sich ein Rohgewinn von 52 462 764

Also trotz denkbar un

zielen Die Deutsehe Bank hat es schon seit Jahren ausgezeichnet ver
standen sich dis Erfahrungen der Zeit zu nutze zu machen und
sie hat auch diesmal wie im Jahre 1901 selbst aus dem Konjunktur
rüekgang Nutzen gezogen Es dart aber nicht vergessen werden hier
zu erwähnen dass man nach der Bilanz diesmal die Ver pflichtungen
der Bank im Verhältnis zum Aktienkapital und selbst zu den
giänzenden Rücklagen als ganz ungewöhnlich gross bezeichnen muss

und ihre Verminderung sehr wünschens wert ist Bei allen Banken
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Wäre ein Reinigungsprozess nur angebracht Einstweilen sind jedoch
unsere Kreditinstitute mit der Emissionstätigkeit schon wieder in
überreichem Masse beschäftigt Selbst an der Börse konnte man
jüngst die besorgto Frage hören ob die vielen Anleihen die in der
nächsten Zeit an den Markt Kommen auch entsprechend gute Unter
kunft finden Jedenfalls muss es namentlich im Ausland auffallen
wie bei einem Zinsfuss von 6 Proz ein Bundesstaat nach dem
andern und eine Stadt nach der andern an barem Geld heranzieht
was nur heranzuzxiehen ist Dass unter solehen Umständen kein
alizu grosses Vertrauen in die heimische Geldbewegung zu setzen ist
zumal da man weiss dass gegen Ende des Monats die Anforderungen
wieder wachsen ist begreiflich Begreiflich ist aber aunch dass
eine durchgreifende und anhaltendo Kursbesserung vorerst nicht zu
erwarten ist Ein Hindernis ist hier gehon der stetige KXonjunktur
rüekgang der zu einer bedenklichen Zunahme von Zahlungs
einstellungen bai grossen Unternehmungen geführt hat

Von den festverzinsliehen Werten wollen die deutschen Staats
fonds nicht in die Höhe gehen Die 3 Proz haben wieder 70 Pfg
verloren die 3 Proz blieben behauptet auf 82,70 gegen zirka 87

in der gleichen Zeit des Vorjahres Auch bei den Auslandsrenten
waren die Veränderungen nur geringe De Kursbewegung ging
selten über Proz hinaus Von Bankaktien haben KLommerz
und Diskentobank Hamburg 3 Proz gewonnen ausser Deutsche
Bank natürlich da gehofft wird die Verlustposten wieder herein
zugewinnen Am Transportaktienmarkt sind Gr Berliner Strassen
bahn um 5 Proz gewiehen Die Aktien der beiden Dampf
schiffahrtegesellschaften gingen weiter den Krebsgang Staatsbahn
und Lombarden lagen gleichfalls matt Baltimore und Pennsyl
vania werden rvoraussichtlich demnächst mehr Besserung
zeigen da die Verhältnisse als günstige beurtellt werden können
Wir haben hierzu allerdings Kein grosses Vertrauen da Politik und
Wirtsohbaftslageo in den Vereinigten Staaten zu sehr Kollidieren Am
Montanaktienmarkt war die Haltung ungleichmässig Das Bestreben
die Kurse in der Höhe zu halten wird oftmals gestört durch ver
stimmende Berichte über die Geschäftslage Bochumer haben zirka
1,20 Proz verloren Deutsch Luxemburger waren nur sebr wonig
im Handel Gelsenkirehener sind um 2 Proz zurückgegangen
Harpener desgleichen hingegen haben sich Phönix wieder fester
gestellt Wenig günstig war die Stimmung diess Woche für Laura

hütte Bei den übrigen Industriepapieren hat es zum Teil erheb
liche Absehwächungen gegeben chemische Werte waren in reeht
guter Verfassung während RElektrizitäts wie Maschinen Aktien zum
Teil ziemlich erheblich nacohliessen

s52s5ssW Ws m 82òòg rÖ oßßr

Der Zentralausschuss der Reichsbank ist für heute Sonn
abend zu einer Sitzung einberufen worden Wie das B er
kährt soll es sich um eine Diskontermässigung handeln

Bernburger Portland Cement Fabrik Aktlen Gesollsohaft in
Bernburg In der Generalversammlung in welohber 4 Aktionäre
mit 546 Stimmen vertreton waren wurde die Tagesordnung nach
den Anträgen der Verwaltung erledigt die Entlastung erteilt und
die Verteilung einer sofort zahlbaren Dividende von 8 Proz be
sohlossen

Anhalt Dessaulsche Landesbank Pür 1907 wird die Voer
teilung einer Dividende von G Proz wie im Vorjahre vor
gesehlagen bei Veberweisung von 100000 M i V 0 an die Konto
korrent Raservoe

Braunschweiw Kohlonbergwerke in Helmstedt Der Rein
gewinn von 1086625 1037 597 Mk soll wie folgt verteilt werden
Reservefonds 23527 49821 MKk Tantieme für den Vorstand
60596 56796 Mk 14 13 Proz Dividende auf 5800000 Mk
Stamm Prioritätsaktien gleich 812 000 Av 13 12 Proz aut 450000
Mark Stamm Aktien gieich 58 500 Mk Tantieme für den Auf
sichtsrat 76960 69 816 Mk und Vortrag auf 55041 53 163 Mk
Die Kohlenabsehlüsse für das Jahr 1908 sind wie der Geschäfts
bericht bemerkt zu angemessenen Preisen zum grösesten Teil perfekt
während mit dem Verkaut der Brikettproduktion das Brikett
syndikat begonnen hat

Privathank zu Gotha Nach dem Roechnungsabsehluss wurde
bei 24881 Mk Vortrag aus 1906 ein Bruttogewinn von 100777
i V 877 655 Mk erzielt welcher aus folgenden Hauptposten her

stammt Diskont und Gewinn an Wechseln 241227 169 690 Mk
Zinsen und Gewinn an Effekten 70322 86957 Mk Zinsen in
laufender Rechnung abzüglioh selbstgezahblter Zinsen 500 666 455 827
Mark Provisionen 159 409 128758 Mk Unter den Lasten hieraut
verzeichnet der Abschluss als Hauptposten die Verwaltungskosten
mit 238 481 221 835 MKk Steuern mit 35 194 MK Abschreibungen
auf Inventar und Erfurter VUmbau 34919 MKk Erneuerüng an
Bankgebäuden 10500 Mk Rücekstellung auf Spezialreserve 50000
Mark Nach Abzug dessen verbleiben als Reingewinn 624841
577 864 MKk woraus auf 7 900000 Mk Aktien 7 61 Proz PDivi
dende verteilt und zu Tantiemen 47 326 Mk bestimmt werden
sollen Zum Vortrag auf 1908 bleiben sodann 24 514 MK

Koburg Gothaische Kroditgesellschaft in Koburg Ein
schliesslich des Vortrags von 22 337 4 V 10381 MK beträgt dor
Reingewinn des abgelaufenen Jahres 233098 230076 Mk Davon
gehen wie im Vorjahbre 195 000 Mk als Pividende von 5 Proz an
dio Aktionäre 10952 12 739 Mk als Gewinnanteils an die Ver
waltung und 27 146 22 337 Mk als Vortrag auf neue Rechnung
Das ganz im Besitz der Bank befindliche Aktienkapital der Röder
vergbrauerei in Frankfurt a M im Betrage von 1200000 M er
brachte 2 Proz Dividende

Sächsische Tüllfabrik Akt Ges Chemnitz Kappel Laut
Rechnungsabschluss wurde bei 32235 Mk Vortrag aus 1906 ein
Bruttogewinn von 1150591 1 V 1250 94 Mk erzielt worauf an
Lasten enttallen Fabrikationskosten mit 364 318 354 105 MK Ge
sohäftsspesen mit 97 027 88759 Mk Abschreibung auf Debitoren
mit 23 984 33 816 Mk Diskont mit 17 060 17 453 Mk Zu Ab
Abschreibungen werden 226 319 225 399 MK bestimmt worauf als
Reingewinn 421 882 531 407 MK verbleiben Hieraus sollen er
halten die gesetzliche Reserve 19482 MKk der Dispositionsfonds
50000 MK Aufsichtsrat und Direktion als Tantieme je 19512 MK
die Arbeiter als Zuwendung 8000 MKk und ferner die Aktionäre
20 Proz Dividende 4 V 20 Proz worauf restliche 5375 Mk zum
Vortrag gehen

Grube Leopold bel Rdderitz A G Für das Gesehäftajahr
1907 beantragt die Verwaltung beſ 302 880 14 V 230 185 MK Ab
sohreibungen die Verteilung einer Dividende von 8 7 Proz dem
Reservefonds werden 16041 13 869 MKk der Spoeziaireserve 40000
35 000 Mk überwiesen als Vortrag bleiben 4568 2691 Mk Die

auf den 23 März anberaumte Generalversammlung soll auch über
den Ankauf eines Braunkohlenfeldes Tagebau bei Bitterfeld Be
schlues fassen Die zum Kauf und zur Aufsehliessung des neuen
Kohblenfeldes erforderlichen Beträge können aus den vertfügbaren
Mitteln und Betriebsüberschüssen gedeckt werden o dass eine
Kapitalbeschaffung durch Aktien oder Obligations Ausgabe nicht
in Frage kommt

Bergwerks Gesellsohaft Hibernia, Der Aufsichtsrat besohloss
von dem abzüglich aller laufenden und aussergewöhnliehen Be
triebsausgaben sowie der Anleihezinsen im Betrage von 819020 Mk
verbleibenden Bruttogewinn 4752 165 Mk zu Abschreibungen zu
verwenden und von dem Rest die Verteilung einer Dividende von
wiederum 14 Proz vorzuschlagen Die Generalversammlung findet
am April in Düsseldort statt

Berliner Proäàuktenbörse vom 6 März
Die amtlich tfestgestelltan Proiso waren am Frühmarkt

Weizon inländ 209,00 214,00 Mk ab Bahn und frei Mähloe
RKoggen inländ 200,00 203 00 Mk ab Bahn und frei Mähle

Hater märxk meéxienb pomm preouss pod u vehles einer17500 183,00 mittsl 163,00 174 00 Mr gering 156,00
bis 162,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

MAais amerikanischer n 159,00 162,00 Mk runder IB8 00
bis 160,00 Mk frei Wagen

Gerste inländische Futterwara mittel und gering 150 00
bis 158,00 MK gute n u Donau leichte
148,00 152,00 Mk ab Bahn un agenpr in und ausländ Futterware mittel 177,00 186,00 MK
feine Futter u Taubenerbsen 187,00 195 00 Mk ab Bahn un
frei Wagen

Weirenmenl 00 27,25 29,50 M
Roggenmehl O u 1 26,20 28,10 M
Weizenkleie 12,50 13,25 MK
Roggenkleie 12,50 13,00 MK

Proise um 21 Unr aichtamttehn
Wet zen Tendenz Sehwankend Mal 214,50 MX Jul 215 50

September MRoggen Tendenz Sehwankend Mai 204,50 M Jull 201,00
September MKt ater Tendenz Schwach Mai 166,25 MK Juli 168,75 K

Mais Tendenz Schwach Mai 149,00 Mk Juli MKR ähb öl Tendenz Fest Mal 71,90 Oktober 69,10 Mk

Uamburg Freitag 6 März abends 6 Uhr LaffoemarktGood average Santos per März 322 Gd per Mai 33 Gd pan
September 33 Gd per Dezembor 338 Gd Stetig

Zoll er
Magdebu Freitag 6 Märn Zuekerberient ernjunger u ohne Sack 9,95 10,121 Nachprodukte 75 Grad

ohne Sack 8,15 8,35 Stimmung Ruhbig stetig Brotrattfinade ohnsg
hass 19,871 20,00 Kristallzuexer I m S Gom Ratffinade
m S 19,621 19,75 Gem Moelis L m 8 19 12119 25 Sämmung
Stetig Rohzucker 1 Produktion Transit trei an Bord Hambarg
per März 20,65 Gd 20,75 Br per April 20,75 Gd 20,80 Br per
Mai 20,90 Gd 20,95 Br per Juni 21,00 Gd 21,05 Br per August
21,25 Gd 21,30 Br Stetig Wochenumsats Il 160000 Ztr

Hamburg Freitag 6 März abends 6 Une Zuokermarkt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 880 Reandement nvens
Geance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per März 20,65 per
April 20,80 per Mai 20,90 per August 21,20 per Oktober 19,80
per Dezember 19,70 Rubig

Petroleum
Hamburg 6 März Petroleum fest Standard whits loco 7,55
Antwerpen 6 März Petroteum Ratt weises looo22 bez u Br März 22 Br April 221 Br MAai Juni 224 Br

Tendenz Fest

Zahlungs Rastoll ungen
K rfanrons eoröſagar h u i a Ka Blungstermin ler Ablautr and der Prurangstermin

Pterdehändler Töge A Tögesen in Apenrade 29/2 22/3 51/3 81
Handelsgesellsohaft Gebr Kallmann Sehuht in Berlin 238 1

13/83 20/5
cigarrenhändier J Müller in Berlin 28 204 26/8 135
Weiss warenhändler G H Kooh in Bremen 33 15/4
Kaufmann H Piesker Naohlass in Breslau 292 16/4 6
Kaufmann Hugo Wehle in Delitasoh 2/8 4 24/3 40
Kaufmann Riohard Grambow in Esohwege 4/8 28/3 24 30
Juwelier Willy Rothe Inh der Firma Emil Weitz in Glogas

3/3 1/4 30/3 13,4Cantwann Htto Blo0estold Nachlas in Halle 3 S 282
v Zu Thomae in Larrbach T Höchet Main 29

n s e in UVntersachaenburg Klngen
gen P rile in Firma Xallmann Glaser in

See el e i e a S G3
r G Sohneeovolgt in Sehönebeex Elbe 258 104

e r Misdroy G m b H
in Stettin 2/3 18/4 27/3 36

zu Stettin

Schiſta bewegungen
Berlin 6 März Kaiserliohe Marinse Niobe ist am

2 März in Zamboanga auf Mindanao Philippinen eingetroffen
Tiger ist am 5 März in Tschingkiang Vangtsee eingetroffen und

geht am 7 März von dort nach Nanking ab Tpdbt S 90 ist am
5 März in Sohanghai eingetroffen und geht am 13 März von dort
nach Tseingtau in See ILoreley ist am 5 März im Piraeus ein
getrofſon Tpdbt Sleipner ist am 5 März in Cartagena ein
getroffen und hat an demselben Tage die Reise nach Messina fort

Mai 206,75 M
ZJ T

Berliner Börs Berlin Banlkdiskont 69/0 Lombaräzinsfuss 790 Privatdiskont

gesetzt Pelikan ist am 5 März in Wilhelmshaven eingetroffen

Nachdruek ver
O G März 1908
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